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Amt für Feuerschutz
des Kanton St. Gallen

Grundsätzliches
In der ersten Phase sind Personengefährdung so-
wie die Rauchausbreitung und -ausdehnung zu be-
achten. Permanente Löscheinrichtungen sind in die
taktische Lösung mit einzubeziehen. Der Löschan-
griff und Materialnachschub ist erschwert (Distanz).
Es kommt nur der Innenangriff in Frage.

Massnahmen
• Erste Leitung nach Möglichkeit ab permanenter

Löscheinrichtung
• Platzierung des Teilstücks 1 bis 2 Geschosse

unterhalb des Brandes

• Verrauchung des Treppenhauses verhindern,
bzw. für Rauchabzug sorgen

• Brandausbreitung und -ausdehnung unter Ein-
satz von Atemschutz verhindern

• Einsatz von Wassernebel und Sprühstrahl
• Sicherheitszone und Evakuierung überlegen
• Orientierung und Evakuierung überlegen
• Atemschutzüberwachung

Gefahren
• Panikgefahr
• Rauch- und Feuerausdehnung in Kanälen
• Absturz von Fassadenteilen
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